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Herren Landesklasse Gr. 9

TTC Renchen : TTC Iffezheim 
Samstag, 02.03.2024, 17:30 Uhr

Geißendörfer fixiert zwei Punkte für den TTC Iffezheim

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen den TTC Renchen hat der TTC Iffezheim am Samstag in weniger
als 165 Minuten zwei Punkte in der Herren Landesklasse Gr. 9 gesammelt. Beim TTC Renchen lief
nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Nachmittag aus:
Mit 12:29 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant war insbesondere Tim
Geißendörfer, der seine Partien allesamt gewann.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen Zähler für die
Gäste mussten Meier / Jost bei der 1:3-Niederlage gegen Merkel / Amann hinnehmen. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Ostertag / Knutas, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Geißendörfer / Porwit verloren. Löffler / Schitt hatten daraufhin gegen Pallek /
Hafermann beim 9:11, 6:11, 12:14 kaum eine Chance. Nach den anfänglichen Spielen standen sich
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3
gegenüber. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Marvin Meier bei der knappen Niederlage im
fünften Satz gegen Christoph Merkel. Ein Satz reichte nicht, weshalb Matthias Jost das Spiel gegen
Tim Geißendörfer mit 1:3 verlor. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 0:5 an der Reihe. Das Einzel zwischen Valeriy Ostertag und Jakob Amann, welches vor der
Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg
für den Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Alexander Knutas und
Rainer Pallek, die Alexander Knutas letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 1:6. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte am Nachbartisch Joel Löffler beim 2:3
gegen Jens Hafermann leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte Harald Schitt letztlich im Repertoire, um Kevin Porwit final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 8:11, 6:11, 7:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 1:8
gingen die Spitzenspieler des TTC Renchen und des TTC Iffezheim in die Box. Marvin Meier
verpasste es mit einem 1:3 gegen Tim Geißendörfer, einen Punkt für sein Team zu holen. Durch
diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:13 für Meier und 18:7 für Geißendörfer
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Renchen nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den TB Sinzheim am 09.03.2024 Punkte zu holen. Die Mannschaft des TTC Iffezheim
wird nach nun 7 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen Spvgg Ottenau III am
09.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Renchen

Doppel: Meier / Jost 0:1, Ostertag / Knutas 0:1, Löffler / Schitt 0:1 
Einzel: M. Meier 0:2, M. Jost 0:1, V. Ostertag 0:1, A. Knutas 1:0, J. Löffler 0:1, H. Schitt 0:1 

 TTC Iffezheim
Doppel: Geißendörfer / Porwit 1:0, Merkel / Amann 1:0, Pallek / Hafermann 1:0 
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Einzel: T. Geißendörfer 2:0, C. Merkel 1:0, R. Pallek 0:1, J. Amann 1:0, K. Porwit 1:0, J. Hafermann
1:0


